
In der Branche der Unternehmens-
dienstleistungen – zu der u.a. Arbeitneh-
merüberlassung, Bewachung, Reinigung,
Entsorgung sowie Messedienste und das
Graphik- und Fotogewerbe zählen – nah-
men die Innovationsaktivitäten nach ei-
nem Rückgang im Vorjahr wieder leicht
zu. Der Innovatorenanteil stieg im Jahr
2006 um 4 Prozentpunkte auf 39%, ist im
langfristigen Vergleich aber immer noch
niedrig. Der Anteil der Unternehmen mit

Marktneuheiten erhöhte sich auf 8%,
während der Anteil der Unternehmen mit
kostensenkenden Prozessinnovationen
bei 17% etwa auf Vorjahresniveau blieb. 

Die Innovationsaufwendungen blieben
2006 bei rund 1,0 Mrd. € konstant und
sollen auch Jahr 2007 auf diesem Niveau
verharren. Für 2008 rechnen die Unter-
nehmen mit steigenden Ausgaben. 

Der gestiegene Anteil der Unterneh-
men mit Marktneuheiten schlug sich

auch in einem höheren Umsatzbeitrag
dieser Innovationen nieder. Er erreichte
mit 2,3% den höchsten Wert seit 2000.
Die Kostenreduktionen durch Prozessin-
novationen sanken leicht auf 3,9%. 

Für 2007 und 2008 waren zum Befra-
gungszeitpunkt Mitte 2007 noch 16 bzw.
18% der Unternehmen unsicher, ob sie in
Innovationsaktivitäten investieren sollen.
Ein Rückgang der Innovationsbeteiligung
ist nicht unwahrscheinlich.
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■ In der Branche Unternehmensdienste/Entsor-
gung wurden im Jahr 2006 8% des Umsatzes
mit Produktneuheiten generiert. Die Branche
liegt damit 1 Prozentpunkt unter dem Durch-
schnitt des Dienstleistungsgewerbes.

■ Das Unternehmensdienste- und Entsorgungsge-
werbe erreicht damit den gleichen Wert wie der
Großhandel.

■ Der unterdurchschnittliche Umsatzanteil mit
Produktneuheiten zeigt, dass schnelle Verän-
derungen des Dienstleistungsangebots in die-
ser Branche  weniger bedeutend sind.
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Umsatzanteil mit Produktneuheiten nach Branchen des 
Dienstleistungsgewerbes im Jahr 2006

Lesehilfe: In den Unternehmensdiensten und im Entsorgungsgewerbe wurden 2006 8% des Umsatzes mit
Produktneuheiten generiert, d.h. mit Dienstleistungen, deren Markteinführung nicht länger als drei Jahre
zurückliegt. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Die Unternehmen in den Unternehmensdiensten und im Entsorgungsgewerbe gaben im Jahr
2006 1,3% ihres Umsatzes für Innovationsprojekte aus.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

■ Die Innovationsintensität (Anteil der Innova-
tionsaufwendungen am Umsatz) in der Branche
Unternehmensdienste/Entsorgung ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte auf
1,3% gefallen.

■ Das Unternehmensdienste/- und Entsorgungs-
gewerbe liegt wie in den Vorjahren an sechster
Stelle in der Rangliste.

■ Die Innovationsintensität in den Unterneh-
mensdiensten und im Entsorgungsgewerbe ent-
spricht genau dem Durchschnitt des deutschen
Dienstleistungsgewerbes.
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■ Der Innovatorenanteil ist nach einem Rückgang
im Vorjahr im Jahr 2006 um 4 Prozentpunkte ge-
stiegen und beträgt nun 39%. Im langfristigen
Vergleich ist das ein relativ niedriger Wert.

■ Der Anteil der Unternehmen mit Marktneuhei-
ten hat sich gegenüber dem Vorjahr fast ver-
dreifacht, er verzeichnete einen Anstieg von 3%
im Jahr 2005 auf 8% im Jahr 2006.

■ Annähernd konstant blieb der Anteil der Unter-
nehmen mit kostensenkenden Prozessinnova-
tionen. Er ging von 18% im Vorjahr auf 17% im
Jahr 2006 zurück.

■ Trotz der aktuellen Zunahme der Innovatoren-
quote zeigt sich im langfristigen Trend eine rück-
läufige Innovationsbereitschaft in der Branche.

■ Im Jahr 2006 führten 31% der Unternehmen
neue Prozesse ein. Das sind 3 Prozentpunkte
mehr als noch im Jahr 2005.

■ Der Anteil der Unternehmen, die Kostenreduk-
tionen realisieren konnten, ist im Vergleich zum
Vorjahr leicht von 18% auf 17% gesunken. Auch
der Anteil der Unternehmen, die Qualitätsstei-
gerungen erzielen konnten, hat gegenüber dem
Vorjahr einen Rückgang zu verzeichnen und be-
trug im Berichtsjahr 16% (2005: 21%).

■ 11% der Unternehmen konnten 2006 sowohl die
Qualität steigern als auch die Kosten senken.
Auch dieser Anteil ist im Berichtsjahr gesunken,
demgegenüber stieg der Anteil der Unterneh-
men, deren Prozessinnovationen in keinem der
beiden Bereiche Erfolg zeigten.

■ Der Anteil der Produktinnovatoren betrug im
Jahr 2006 24% und ist damit gegenüber 2005
(21%) wieder leicht angestiegen.

■ Der Anteil der Unternehmen mit Marktneuhei-
ten hat sich gegenüber dem Vorjahr fast ver-
dreifacht und betrug im Berichtsjahr 8% (Vor-
jahr: 3%).

■ Demgegenüber ist der Anteil der Unternehmen
mit Sortimentsneuheiten leicht von 12% (2005)
auf 10% im Jahr 2006 gesunken.

■ 3% der Unternehmen konnten im Berichtsjahr
sowohl Marktneuheiten als auch Sortiments-
neuheiten einführen. Das ist 1 Prozentpunkt
mehr als im Vorjahr.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 konnten 39% der Unternehmen In den Unternehmensdiensten und im Entsor-
gungsgewerbe erfolgreich neue Produkte oder Prozesse einführen. 17% der Unternehmen führten kosten-
senkende Prozessinnovationen ein. 8% der Unternehmen haben 2006 mindestens eine Marktneuheit 
angeboten. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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kostensenkenden Prozessinnovationen
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Arten von Produktinnovationen 
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 3% der Unternehmen Produktinnovationen eingeführt, für die es im eigenen
Unternehmen keine Vorgängerprodukte gab („Sortimentsneuheiten“) und die gleichzeitig noch von kei-
nem anderen Unternehmen im Markt  angeboten wurden („Marktneuheiten“).
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Effekte von Prozessinnovationen 
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 2002-2006

Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 5% der Unternehmen durch Prozessinnovationen die Qualität ihrer Pro-
dukte/Dienstleistungen verbessert ohne gleichzeitig die durchschnittlichen Stückkosten zu reduzieren. 
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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■ Die gesamten Innovationsaufwendungen in den
Unternehmensdiensten und im Entsorgungsge-
werbe blieben 2006 gegenüber 2005 bei rund
1,0 Mrd. € konstant. Die Innovationsintensität
fiel wegen gestiegener Umsätze leicht auf 1,3%.

■ Sowohl die laufenden als auch die investiven
Ausgaben für Innovationen zeigten im Berichts-
jahr kaum eine Veränderung. Auf erstere entfie-
len rund 0,4 Mrd. €, auf zweitere 0,6 Mrd. €.

■ Für das Jahr 2007 lassen die Planzahlen zu-
nächst einen leichten Anstieg auf 1,05 Mrd. € er-
warten, für das Jahr 2008 ist dagegen eine deut-
liche Steigerung auf etwa 1,2 Mrd. €. Dahinter
könnten u.a. Innovationsprojekte im Zusammen-
hang mit Änderungen in der Verpackungsverord-
nung sowie bei der Zeitarbeit stehen.

■ Prozessinnovationen in den Unternehmens-
diensten und im Entsorgungsgewerbe haben
2006 zu Kostenreduktionen von durchschnitt-
lich 3,9% geführt. Nachdem dieser Wert im Vor-
jahr einen Höchststand erreicht hatte, konnte er
im Berichtsjahr auf dem hohen Niveau annä-
hernd gehalten werden.

■ Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten hat sich
gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt und
erreichte mit 2,3% den höchsten Wert seit 2000.

■ Die originären Innovationen haben für die Er-
tragssituation der Branche Unternehmens-
dienste/Entsorgung gegenüber dem Vorjahr
deutlich an Bedeutung gewonnen. Den Tief-
punkt im Innovationserfolg der Jahre 2003 und
2004 scheint die Branche hinter sich gelassen
zu haben. 

■ Der Anteil der Unternehmen, die Marketing-
oder Organisationsinnovationen einführten, lag
2006 bei 60%.

■ 38% der Unternehmen führten Marketinginno-
vationen ein, 49% Organisationsinnovationen.
27% innovierten in beiden Bereichen.

■ Nimmt man Marketing- und Organisationsinno-
vationen sowie Produkt- und Prozessinnovatio-
nen zusammen, so lag der Anteil der innovati-
ven Unternehmen bei 71%. Dies ist deutlich
mehr als die auf Produkt- und Prozessinnova-
tionen abzielende Innovatorenquote (39%).

■ Nur 11% der Unternehmen führten Produkt- oder
Prozessinnovationen ein, ohne gleichzeitig Mar-
keting- oder Organisationsinnovationen umge-
setzt zu haben. Demgegenüber waren 32% reine
Marketing- und Organisationsinnovatoren.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 entfielen von den insgesamt 1,0 Mrd. € Innovationsaufwendungen der Branche
0,4 Mrd. € auf laufende und 0,6 Mrd. € auf investive Innovationsausgaben. Die Innovationsintensität be-
trug 1,3%. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen In den Unternehmensdiensten und
im Entsorgungsgewerbe mit Marktneuheiten erwirtschafteten, bei 2,3%. Durch Prozessinnovationen ver-
ringerten die Unternehmen ihre durchschnittlichen Stückkosten um 3,9%.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Umsatzanteil mit Marktneuheiten und Kostenreduktionsanteil 
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 1997-2006

Innovationsaufwendungen 
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 1995-2008
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Marketing- und Organisationsinnovationen 
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 2006

Lesehilfe: 39% der Unternehmen führten 2006 Produkt- oder Prozessinnovationen ein, 60% führten Mar-
keting- oder Organisationsinnovationen ein. 28% der Unternehmen konnten in beiden Bereichen inno-
vieren. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

MI: Marketinginnovationen PP: Produkt- oder Prozessinnovationen
OI: Organisationsinnovationen MO: Marketing- oder Organisationsinnovationen
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Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim, untersucht seit 1993 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) in Zu-
sammenarbeit mit infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft, Bonn und seit dem Jahr 2005 auch mit dem Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI),
das Innovationsverhalten der deutschen Wirtschaft. Ein repräsentativer Querschnitt von etwa 5.500 Unternehmen gibt jährlich zu seinen Innovationsaktivitäten und -strategien
Auskunft. Zusätzlich werden über 4.500 Unternehmen in einer Non-Response-Analyse zu ihren Innovationsaktivitäten befragt, um für mögliche Verzerrungen im Teilnahme-
verhalten zwischen innovierenden und nicht-innovierenden Unternehmen zu kontrollieren. Die Angaben werden hochgerechnet auf die (für das Jahr 2006 vorläufige) Grund-
gesamtheit in Deutschland. Die Werte für 2005 und 2006 sind vorläufig.

Definitionen und Abgrenzungen der Innovationsvariablen sowie weitere Zahlen zu Ihrer Branche finden Sie unter: www.zew.de/branchen

■ 48% der Unternehmen des Unternehmensdien-
ste/Entsorgungsgewerbes waren 2006 innovativ
tätig. Hierzu zählen neben den erfolgreichen In-
novatoren auch Unternehmen mit noch laufen-
den oder abgebrochenen Innovationsprojekten.

■ 33% der Unternehmen gingen zum Befragungs-
zeitpunkt Mitte 2007 sicher davon aus, auch
2007 innovativ tätig zu sein. Für das Jahr 2008
sinkt dieser Anteil nur leicht auf 32%.

■ Der Anteil der noch Unentschiedenen ist mit
16% (2007) und 18% (2008) im Vergleich mit an-
deren Branchen des Dienstleistungsgewerbes
überdurchschnittlich. 

■ Zusammengenommen scheint ein Rückgang der
Innovationsbeteiligung in 2007/2008 gegen-
 über 2006 nicht unwahrscheinlich.

■ Zwischen den Innovationsaktivitäten und der
Umsatzrendite besteht in den Unternehmens-
diensten und im Entsorgungsgewerbe kein kla-
rer Zusammenhang. Die Gruppe der Unterneh-
men mit negativer Rendite wandte mit 3,1% den
höchsten Umsatzanteil für Innovationen auf.
Auch beim Umsatzanteil mit Marktneuheiten
und bei den Kosteneinsparungen durch Prozess-
 innovationen zeigt jeweils die Gruppe der ren-
diteschwachen Unternehmen die höchsten
Werte.

■ Im Vergleich der Unternehmen mit hoher und
mit mittlerer Rendite liegen die Innovationsin-
dikatoren für die renditestarken Unternehmen
im Mittel höher.

■ Für hohe Renditen ebenso wie für rote Zahlen
dürften in der Branche andere Faktoren als In-
novationsaktivitäten entscheidend sein.
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Lesehilfe: 52% der Unternehmen In den Unternehmensdiensten und im Entsorgungsgewerbe waren 2006
nicht innovativ tätig. Im Frühjahr 2007 planten 51% der Unternehmen, im Jahr 2007 keine Innovationsak-
tivitäten durchzuführen, weitere 16% waren noch unsicher. 4% wollten ausschließlich Produktinnovatio-
nen, 21% ausschließlich Prozessinnovationen und 9% sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen vor-
antreiben. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Innovationsauf-
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Lesehilfe: Unternehmen mit einer Umsatzrendite von weniger als 0% wendeten durchschnittlich 3,1% ihres
Umsatzes für Innovationen auf, Unternehmen mit einer Umsatzrendite von 0-4% 1,0%. In Unternehmen mit
einer Umsatzrendite von mehr als 4% betrugen die Innovationsaufwendungen im Mittel 1,8% des Umsat-
zes. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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nur Prozessinnovationen Produkt- und Prozessinnovationen

nur Produktinnovationen Noch nicht bekannt keine Innovationsaktivitäten

Geplante Innovationsaktivitäten 
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 2007 und 2008

Benchmarking: Umsatzrendite und Innovationsaktivitäten
in der Branche Unternehmensdienste/Entsorgung 2006
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>= 4%

Umsatzrendite:

Der Wirtschaftszweig „Unternehmensdienstleistungen“ umfasst die NACE-Klassifikationen 74.5 bis 74.8 und 90. Hierzu gehören z.B. die Arbeitskräfteüberlassung, Wach-
dienste, Reinigung, Call Center, Ausstellungs- und Messedienste und Übersetzungsbüros sowie das Entsorgungsgewerbe. Die Branche beschäftigte im Jahr 2006 in Unter-
nehmen mit 5 oder mehr Mitarbeitern rund 1,75 Mio. Personen und ist damit einer der größten Arbeitgeber im deutschen Dienstleistungssektor.
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